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cScöitJeiäcrlfc^er ©enterbe*
uerein. (SMtgeteilt). ®er rtadE)

bett neuen Statuten gebilbete
weitere Jentraloorftanb |ielt
feine erfte Strung am Sonn»

tag/11, ®ezember, im „2lar=
t)of" in Dlten. " /

$>er engere Rentrait) orftanb ertebigte in feiner orbent»
toen Sißung in Vera am 12. ©ejember zunächft ba!
Arbeitsprogramm unb ba§ Vubget pro 1911 unb naßm
etilen Veridß entgegen über ben ©tanb ber Vorarbeiten
äjü eibgettöffif<J)en ©ewerbegefeßgebung. Ve=

|%licE) eine! Speztalgefeße! betreffenb ben Schuß gegen
ben unlautern SBettberoerb unb betreffenb Regelung be§

gaufteroerfehr! lag ber ©ntwurf einer umfangreichen
«rbeit oon Sefretär ®r. Volmar oor, bie in ber imäfften
Pöting bes Jentraloorfiattbe! noc£) einläßlicher beßanbett
üno fobann and) ben Seftionen pr ®i!fuffion unter»
breitet werben fott.

^ ®ett Seitionen werben außerbem al§ oBligatorifc^e
w^uffionSthemata bie zeitgemäßen fragen betreffenb

^emfion beb eibgenöffifcßen Jabrifgefeße! unb betreffenb
"frtttifein unb llnfaüoerfid)erung unterbreitet; wop ben»

p^en bie betreffenben ©ntwürfe, begleitet mit Brnläng=
t^eih ©rläuterungSmaterial pgefteKt würben. 3Im

Weitefieti oorbereitet ift bie Uranien» unb Unfatloerficße*

rung. 3)iefeS fojiale SBerï forbert allerbing! nom ©e*
werbefianb große Opfer, er hat ficEj inbeffen fdjoit in
mehreren ®elegiertenoerfammtungen zur Uebernahme pon
Opfern bereit erflärt, um ba§ Juftanbefommen be§

SBerfeS ju ermöglichen. Seine SMrif'dje finb nicht allé

erfüllt, inbeffen haben boch bie in 3ug al§ Conditio sine

qua ii on aufgehellten Slßünfcfje feitßer burcß bie Vefdjlüffe
bes iftationalrate! Verüdftchfigung gefunben, fo baß ber

Jentraloorftanb einftimmig befdjloffen ßat, eS fei auf
ber ganzen Sinie für ba§ 2öerf zu wirfen, fofern bie

heutige Vorlage feine wefentlicßen 3lenberungen mehr
erfahre. &er näcßffe Jahresbericht be! Verein! wirb
nebft ben üblichen Verichterfiattungen einige eittgehenbe

Veridfte über allgemeine Jettfragen enthalten. ®te Sfätig?
feit ber Seftionen foH nicht nur auf biefem SEBege, fon-
bern burcß älufftellung weiterer ®i!fuffion§themata immer
meßr angeregt werben.

ungemeines Bauwesen.
2©afferaerforgung Weilen 2C. Weilen unb $om=

bredEjtifon beteiligen "fich nun bocfi auch am ©olbinger
Sßaffermerf, ba bie anbern VertragSgemeinben in bie

geftellten Vebingungen eingewilligt haöen. ®ie beiben

®örfer oerlangten, baß ihnen ba§ SBaffer auf ber ^öße
ihrer fcßon befteßenben fHeferooir! (530, refp. 560 m
über Weer) abgegeben würbe, ©in ©utacßten oon fperrn
Jngenieur Vrocfmamt riet, biefer Vebingung zu entfprecßen,
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

'Zürich, ds« à Kezemder 1S1O.

Mit Worte« bezahlt ma«
keine Schnlde«.

öewsnSwet«.

Schweizerischer Gewerbe-
verein. (Mitgeteilt). Der nach
den neuen Statuten gebildete
weitere Zentralvorstand hielt
seine erste Sitzung am Sonn-
tag, 11. Dezember, im „Aar-
Hof" in Ölten. ' -

Der engere Zentralvorstand erledigte in seiner ordent-
nchen Sitzung in Bern am 12. Dezember zunächst das
Arbeitsprogramm und das Budget pro 1911 und nahm
Aien Bericht entgegen über den Stand der Vorarbeiten
M eidgenössischen Gewerbegesetzgebung. Be-
àlich eines Spezialgesetzes betreffend den Schutz gegen
ben unlautern Wettbewerb und betreffend Regelung des

Ausierverkehrs lag der Entwurf einer umfangreichen
Arbeit von Sekretär Dr. Volmar vor, die in der nächsten
Schung des Zentralvorstandes noch einläßlicher behandelt
Ad sodann auch den Sektionen zur Diskussion unter-
breitet werden soll.

Den Sektionen werden außerdem als obligatorische
Dlskussionsthemata die zeitgemäßen Fragen betreffend
Aevlsion des eidgenössischen Fabrikgesetzes und betreffend
sffAken- und Unfallversicherung unterbreitet, wozu den-

MA die betreffenden Entwürfe, begleitet mit hinläng-
Hem Erläuterungsmaterial zugestellt wurden. Am
Altesten vorbereitet ist die Kranken- und Unfallversiche-

rung. Dieses soziale Werk fordert allerdings vom Ge-

werbestand große Opfer, er hat sich indessen schon in
mehreren Delegiertenversammlungen zur Uebernahme von
Opfern bereit erklärt, um das Zustandekommen des
Werkes zu ermöglichen. Seine Wünsche sind nicht alle

erfüllt, indessen haben doch die m Zug als Lonâitio sine

qua non aufgestellten Wünsche seither durch die Beschlüsse
des Nationalrates Berücksichtigung gefunden, so daß der

Zentralvorstand einstimmig beschlossen hat, es sei auf
der ganzen Linie für das Werk zu wirken, sosern die

heutige Vorlage keine wesentlichen Aenderungen mehr
erfahre. Der nächste Jahresbericht des Vereins wird
nebst den üblichen Berichterstattungen einige eingehende

Berichte über allgemeine Zeitfragen enthalten. Die Tätig-
keit der Sektionen soll nicht nur auf diesem Wege, son-
dern durch Aufstellung weiterer Diskussionsthemata immer
mehr angeregt werden.

Mgêînàî vaumzes.
Wasserversorgung Meilen ze. Meilen und Hont-

brechtikon beteiligen sich nun doch auch am Goldinger
Wasserwerk, da die andern Vertragsgemeinden in die

gestellten Bedingungen eingewilligt haben. Die beiden

Dörfer verlangten, daß ihnen das Wasser auf der Höhe
ihrer schon bestehenden Reservoirs (530, resp. 560 m
über Meer) abgegeben würde. Ein Gutachten von Herrn
Ingenieur Brockmann riet, dieser Bedingung zu entsprechen,
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